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Karlsulher Zeitmig .

Donnerstag , 12 November .

3U .
Expedition : Karl- Frtedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluh Nr 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtcfträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandl und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Amtlicher Teil.
Revident Emil Müller wurde mit Erlaß Grohh .

Ministeriums des Innern vom 4 . November 1903 dem
Bezirksamt St . Blasien als Revident zugeteilt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Steine aus einem Glashaus.

LKL . Berlin , 10 . November.
Es ist schon einmal daran erinnert worden, daß bei der

diplomatischen Mitarbeit für die Annahme des Mürz -
steger Reformprogramms durch die Pforte Frankreichs
Orientpolitik sich mit der deutschen in llebereinstimmung
befindet. In den Unterredungen , oie Graf Lamsdorff in
jüngster Zeit mit dem deutschen Reichskanzler, wie vorher
mit Herrn Delcasse , gehabt hat , ist dieses sachliche Zusam¬
mengehen noch weiter gefestigt worden. Um so mehr muß
es auffallen, daß die französische Presse nicht davon lassen
kann, in der macedonischen Frage eine Großmacht anzu¬
feinden, deren Verhalten gerade von der russischen Diplo¬
matie als wertvolle Unterstützung anerkannt wird . Bei
Besprechung der letzten deutsch-russischen Zusammen¬
künfte greift im „ Figaro " jemand , der nicht bloß Jour¬
nalist ist, auf das blöde Geschwätz von deutschen Plänenin Kleinasien zurück, als ob dort jemals für eine nur als
Gebilde privater Einbildungskraft spukende Besiedlung
mit deutschen Bauern ein Quadratmeter Landes von uns
erstrebt worden wäre ! Es gibt gar keine deutschen Ab¬
sichten auf Kleinasien, Wohl aber französische Absichten auf
Syrien , die mancherlei, u . a . auch der unvergeßliche Ge¬
schwaderbesuch vor Mytilene , allen, die es angeht , zum
Bewußtsein gebracht hat . Aber das ist Zukunftsmusik.
Vorläufig handelt es sich für Frankreich um loyale Unter¬
stützung der russisch -österreichischen Reformpolitik in Mace-
donien, und da gegenüber dem nordischen Bundesgenossendie Pariser Diplomatie in diesem Punkte unzweifelhaft ein
reines Gewissen hat , braucht ihr journalistischer Wort¬
führer im „ Figaro " nicht darüber zu stolpern, daß in
Wiesbaden und Wolfsgarten keine Trinkfprüche ausge¬
bracht worden sind . Auch ohne Toaste konnte volle Einig¬keit über die nur durch schwere Fehler der Pforte zugefährdende konservative , friedliche Weiterbehandlung der
inacedonischen Frage auf der Grundlage der geltenden
Besitzverhältnisse festgestellt werden. Damit ist bis aufweiteres die französische Diplomatie gewiß aufrichtig ein¬
verstanden und auch die Pariser Presse, an ihrer Spitze der
bekannte „Jgnotus " des „Figaro "

, sollte es sein . Siekann die deutsche Orientpolitik nicht angreifen , ohne ihreeigene Maske zu lüsten und selber den Gegensatz zu ent¬hüllen , der ihre ungesunde Neuerungssucht von der russi¬
schen Staatsraison scheidet.

Die Seestreitkräfte der Mittelmeermächte .
4« In der ausländischen Presse, namentlich der

französischen und englischen , kommen die Erörterungenüber die Bedeutung des nahe bevorstehenden Besuchs des
Königs von Italien in London nicht zur Ruhe und im
Zusammenhang damit wird die Frage aufgeworfen , ob
dieser Besuch zu neuen politischen Konstellationen führenund ob sich namentlich über die Zukunft der vielumstritte -
uen Herrschaft über das Mittelmeer etwas WesentlichesEern werde.

Bisher war es ja unbestritten England , dem der Vor¬zug im Mittelländischen Meere zugesprochen werden
AHte, denn seine zahlreiche Flotte und die starken Be¬
rgungen von Gibraltar und Malta waren den beiden
Großmächten im Mittelmeer , Frankreich und Italien , er-
-Eich überlegen ; aber schon seit Einführung der Dampf¬est als bewegendes Mittel für die Schiffe haben sich
^ Verhältnissedadurch zuungunsten Englands verschoben ,u» ein die Straße von Gibraltar passierendes Geschwa -

,
sich nur nahe der Afrikanischen Küste zu. halten braucht,u> sich der Wirkung der englischen Geschütze der Gibral -

, *°Deste vollkommen zu entziehen. An dieser Tatsache:c.>M hat auch die größere Tragweite und Wirksamkeit der Ge-
ŝ osse nichts zum Vorteste der englischen Stellungen ge¬

säubert . Im Gegentest könnte man eher sagen, daß auch! 2 se beiden Umstände sich zum Schaden der Machtstellung^Englands verwenden lassen , wenn man erwägt , daß heute

ein Teil der englischen Befestigungen von Gibraltar unter
dem Feuer der schweren Geschütze der gegenüberliegenden
spanischen Forts von Algesiras steht , und daß dadurch die
ehedem so gewaltige Anlage dieser Felsenburg natur¬
gemäß erheblich an Bedeutung eingebüßt haben muß .
Aber nicht nur die englischen Befestigungen im Mittelmeer
sind in ihrem militärischen Wert zurückgegangen, auch
die Flotte Großbritanniens ist in mancher Hinsicht nicht
mehr die alte und seine einst meerbeherrschenden Schiffe
sind , wenn auch der Zahl nach nicht geringer geworden,
so doch nicht durchweg modern und in der Bestückungs¬
frage vielfach nicht auf der Höhe der Zeit geblieben. Dem¬
gegenüber ist der mächtigste Rivale der englischen Mittel¬
meerpolitik , Frankreich, in stetem Fortschritt begriffen
und seine Flotte , wenn auch noch an Zahl seinem großen
Nachbar erheblich unterlegen , vervollkommnet sich mit
jedem Tage . Gleichzeitig haben aber auch die französi¬
schen Küstenbefestigungen im Mutterlande und in Nord¬
afrika ein ganz anderes Aussehen angenommen , und
Toulon wie Bizerta und Corsica, die noch vor kurzer Zeit
nur relativ stark genannt werden konnten, sind heute be¬
reits fertige , oder doch nahezu vollendete Stützpunkte
ersten Ranges . Daß sich England unter solchen Umstän¬
den und unter weiterer Berücksichtigung seiner gesamt¬
politischen Lage nicht gerade Wohl fühlt und zur Auf¬
rechterhaltung seiner für ihn zur Lebensfrage geworde¬
nen Machtstellung im Mittelmeer gern einen starken Bun¬
desgenossen haben möchte, erscheint nur erklärlich . Sein
Blick ist zur Erreichung dieser Zwecke schon seit langer Zeit
auf Italien gerichtet und mehr wie je zuvor möchte Eng¬
land hohe Opfer bringen , wenn es dafür die italienische
Bundesgenossenschaft, im Falle eines Konfliktes mit
Frankreich, gewinnen könnte . Daß ein solches Bündnis
für England von allergrößtem , ja entscheidendem Werte
fein würde , das wird schon klar, wenn man die amtlichen
Veröffentlichungen über die italienischen Küsten- u . Hafen¬
befestigungen, sowie über die Flotte Italiens , einer ein¬
gehenden Durchsicht unterzieht und sich daraus überzeugt ,in welch umfassendem Maße Italien seine maritime Stel -
rung , vornehmlich in bezug auf den Ausbau seiner Küsten¬
stützpunkte , erweitert und befestigt hat . Da ist vor allen
Dingen Spezia zu nennen, das durch Natur und Kunst
zu einer der großartigsten Anlagen sowohl für defensive
Zwecke, als zum Bau und zur Reparatur von Kriegs¬
schiffen geworden ist. Von hier aus kann Italien im
Verein mit Genua das davorliegende Ligurische Meer voll¬
ständig beherrschen und was das für die geographische
Weltstellung Italiens bedeutet, ergibt schon ein flüchtiger
Blick auf die Karte und eine fachliche Erwägung der po¬
litischen Verhältnisse. Wie also Spezia und Genua das
Ligurische Meer ganz unter ihrer Einflußsphäre halten ,
so steht das Jonische Meer unter dem starken Schutze von
Tarent , dem Bindeglieds zwischen Spezia und Venedigund der gut befestigten Straße von Messina, welch letztere
nur durch zwei getrennt operierende feindliche Geschwader
blockiert werden könnte . Den neben Spezia unstreitig
stärksten Stützpunkt hat sich Italien in Maddalena ge¬
schaffen, das zwischen Sardinien und dem französischen
Corsica gelegen, als Basis für die Offensivoperationen der
italienischen Flotte von ebenso unschätzbarem Werte ist ,als wie als Defensivknotenpunktgegen feindliche Angriffe
aus westlicher oder östlicher Richtung. Schon Nelson galtMaddalena als das geeignetste Ausfalltor gegen eine von
Toulon her zu erwartende französische Flotte . Nelson
erklärte die Insel Sardinien für die wichtigste Insel im
Mittelmeer , deren Besitz Malta und jeden anderen Platz
daselbst für England entbehrlich machen würde . Englische
Fachleute haben nun ausgerechnet, daß England durchein Bündnis mit Italien , „ die maritime Kontrolle über
das Mittelmeer mit etwa 20 Schiffen weniger auf seinen
Gewässern handhaben könne "

, daß mit anderen Worten
ein Teil der englischen Flotte vollkommen verfügungs¬
fähig zum Schutz der Kolonien und im Aermel-Kanal sei,wenn Italien sich nicht mit Frankreich, sondern mit Eng¬land verbündete. Des weiteren hat England erkannt ,daß die italienischen Küsten der englischen Flotte außer¬
ordentlich starke Stützpunkte böten und daß mit Speziaund Genua als Operationsbasis eine Ueberlegenheit über
die französischen Geschwader in das Bereich großer Wahr¬
scheinlichkeit gerückt sei. Auch würde durch ein Bündnis
mit Italien der wichtige strategische Kriegshafen Bizertaund mit ihm die Verbindungslinie nach Toulon sehr wirk¬
sam bedroht, da von Maddalena wie von Messina aus
die vereinten italienisch -englischen Geschwader ein aus¬
gezeichnetes Operationsfeld fänden . Diesen Vorteilen

( Mit einer Beilage . )

Englands gegenüber bei einem Bündnisse mit Italien
muß vom italienischen Standpunkte aus gesagt werden,
daß an sich Sizilien , von Bizerta aus , bei einem Kriege
zwischen Frankreich und Italien unstreitig sehr gefährdet
ist und daß eine französische Landung , die von dort aus
eingeleitet und durchgeführt werden würde, den Fort¬
gang der italienischen Operationen empfindlich stören
würde . Aber allerdings wäre in einem englischen-fran -
zösischen Kriege die Verbindung Gibraltar -Malta durch
Bizerta noch mehr gefährdet und damit Englands nächste
und beste Verbindung nach Indien für unabsehbare Zeit
unterbrochen . Unter solchen Umständen käme England ein
nahes Freundschaftsverhältnis mit Italien ganz außer¬
ordentlich zustatten.

Das Befinden des Kaisers.
(Telegramme . )

* Potsdam , 11 . Nov. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin machten gestern vormittag einen
Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais .

* Neues Palais , 11 . Nov . Der heute früh ausgegebene
Krankheitsbericht lautet : Seine Majestät der
kl ais er ist der gestrige Spaziergang gut bekommen . Die
Wunde ist von gutem Aussehen und beginnt, sich zu ver¬
kleinern.

* Bremen , 10 . Nov . Auf ein heute mittag von dem
Senatspräsidenten , Bürgermeister Dr . Pauli , im Namen
des Senats an Seine Majestät den Kaiser gerichtetes
Telegramm , in dem die lebhafte Freude über das günstige
Befinden ausgedrückt war , erfolgte heute abend halb 7
Uhr nachstehende Antwort :

„Ich danke dem Senat der Freien Hansestadt Bremen
und seinem Präsidenten für den Ausdruck seiner Teilnahmeund hoffe bei einiger Schonung in Kürze gänzlich wieder -
hergestellt zu sein " .

Zur macedonischen Frage.
(Telegramme . )

* Konstantinopel , 9 . Nov . Die Zeitungsnachrichten,
daß die Botschafter der Ententemächte die Antwort¬
note der Pforte bereits erwidert hätten, ist unrich¬
tig . Die Botschafter erwarten noch Instruktionen . Auch
seitens der Pforte liegt keine neue Kundgebung vor . Die
Nachricht über Festsetzung eines Termines für die An¬
nahme der Forderungen durch die Pforte und die Andro¬
hung von Zwangsmitteln ist verfrüht . Insbesondere sind
die Meldungen , daß die Absicht bestehe, die Kontrolle über
die Reformen auf alle Großmächte auszudehnen, sowie
eine Konferenz einzuberufen, unbegründet.

Die Vorgänge am Panama -Isthmus.
( Telegramme .)

* Washington , 10 . Nov . Als hier die Nachricht ein¬
ging , die columbische Regierung beabsichtige, eine Unzahl
englischer Schiffe zur Beförderung von Truppen von
Buenaventura nach dem Isthmus zu chartern,
erhielt ein amerikanischerKreuzer den Befehl , nach Buena¬
ventura zu gehen und im Falle einer Verschiffung von
Truppen den Befehlshaber derselben zu benachrichtigen ,
daß die Truppen auf dem Isthmus nicht landen dürften .
Man glaubt , daß Columbien keine Truppen entsenden
wird , um Panama anzugreifen, da die amerikanischen
Kriegsschiffe die Zufahrt nach Panama bewachen.

* New - Aork, 10 . Nov . Einem Telegramm aus Colon zu¬
folge sprachen der deutsche , der englische und der fran¬
zösische Konsul dem Konsul der Vereinigten
Staaten offiziell ihren Dank aus für den ihren Lands¬
leuten am 4 . und 5 . November gewährten Schutz .

O st a s i a t i s ch e s.
(Telegramme . )

* London , 11 . Nov. Aus Tokio wird gemeldet : In do
tigen gut unterrichteten Kreisen ist man stark geneigt , d
in Europa verbreiteten friedlichen Ansichten bezüglich d«
Lage im äußer st en Osten zu bezweifeln . Mo
glaubt , die Erhaltung des Friedens sei nur möglich, wen
Rußland die japanischen Forderungen bezüglich di
Mandschurei annehme . Es wird für die Regierung imnu
schwieriger, die Erregung im Volke zu zügeln . — Na
einer weiteren Meldung aus Tokio wurde dort gelegentli



eines Festmahles , an dem 250 Personen teilnahmen , eine
Resolution angenommen, in der es heißt, die fort¬
währende Verschiebung der Regelung der mandschu¬
rischen Frage sei schädlich für die nationalen Inter¬
essen und für den Frieden im äußersten Osten ; die Regie¬
rung müsse deshalb prompt und entschlossen Vorgehen .

* Brüssel, 10 . Nov . Auch Belgien wird eine Gesandt¬
schaftswache nach Peking entsenden. Diese, in Stärke von
17 Mann unter dem Befehl eines Offiziers , soll Mitte nächsten
Jahres an den Ort ihrer Bestimmung abgehen.

* Port Arthur , 10 . Nov . Wie verlautet , bereiten geheime
Gesellschaften einen Auf st and im Jentsytal vor.
— Der Korrespondent der „ Novy Kraj " in Tokio schreibt : Die
Regierung fährt fort zu schweigen und ihre Pflicht Au tun ,
ohne die Ungeduld des durch Agitation aufgehetzten Volkes zu
beachten. — Aus St . Petersburg und Rostow am Don sind
Vertreter großer Firmen hier eingetroffen , um Handels¬
beziehungen mit dem fernen Osten anzuknüpfen.

* Port Arthur , 11 . Nov. Zu der Meldung auswärtiger
Blätter über eine Besetzung Mukdens durch die
Russen wird mitgeteilt , daß lediglich zur Wiederher¬
stellung der Ordnung zwei Rotten (eine Rotte gleich eine
Kompagnie von 200 Mann Kriegsstärke) nach Mukden
beordnet wurden . Andere Maßregeln seien nicht getrof¬
fen worden.

* Tokio , 10 . Nov . Der Premierminister , Vicomte
Katsura , empfing heute eine Wordnung der anti -
russischenLiga . Katsura legte der Abordnung ein¬
dringlich die Notwendigkeit dar, die Einigkeit und Soli¬
darität im Volke angesichts der jetzigen Lage, die er als
sehr kritisch hinstellte, zu festigen .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe » l l . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin fahren morgen früh 8 Uhr nach Karlsruhe ,
werden dort den ganzen Tag verweilen und am späten
Abend nach Schloß Baden zurückkehren .

Landtagswahle «. !
Die am 11 . d . M . stattgehabten Erneuerungs - und Ersatz¬

wahlen zur Zweiten Kammer der Landstände hatten nach den
durch die landesherrlichen Wahlkommissäre getroffenen Fest¬
stellungen folgendes Ergebnis : ,

Erneuerungswahlen: !
3 . Wahlbezirk ( Konstanz Stadt ) ) : Venedey ( Dem . ) 88 ,

Kist (nat . - lib . ) 16 Stimmen .
7 . Wahlbezirk ( Waldshut - Säckingen) : Blümmcl (Zentr . )

116 , Baur ( nat .- lib . ) 15 Stimmen .
8 . Wahlbezirk ( St . Blasien - Schönau-Neustadt) : Birken -

mayer ( Zentr . ) 107 Stimmen ; 32 unbeschriebene Wahl¬
zettel .

12 . Wahlbezirk ( Müllheim - Staufen ) : Blankenhorn
( nat . - lib . ) 89 , Schüler ( Zentr . ) 21 Stimmen

15 . Wahlbezirk ( Staufen - Freiburg ) : Kopf ( Zentr . ) 9b
Stimmen ; 22 weiße Zettel .

16 . Wahlbezirk (Breisach- Freiburg ) : S ch üle r ( Zentr . ) 81, '
Jenne ( nat . - lib . ) 52 Stimmen .

18 . Wahlbezirk ( Freiburg Stadt ) : Böhler ( Zentr . ) 186,
Schwoerer ( nat . - lib . ) 118 Stimmen .

19 . Wahlbezirk ( Emmendingen ) : Pfefferle ( nat . - lib . )
115 Stimmen .

21 . Wahlbezirk (Lahr Stadt ) : Schneider (nat . - lib . ) ein¬
stimmig gewählt.

22 . Wahlbezirk ( Lahr - Offenburg ) : Heimburger ( Dem . )
75 , Oehler (nat . - lib . ) 57 , ungültig 2 Stimmen .

24 . Wahlbezirk ( Wolfach - Offenburg ) : Hennig ( Zentr . )
120 Stimmen ; 2 unbeschriebene Wahlzettel .

27 . Wahlbezirk ( Kehl) : Hauß (nat . - lib . ) 117 Stimmen .
28 . Wahlbezirk ( Oberkirch -Achern ) : Geppert ( Zentr . ) 83,

Geldreich ( nat . - lib . ) 36 Stimmen .
31 . Wahlbezirk ( Baden Stadt ) : Gönner ( nat . - lib . ) 63

Stimmen .
82 . Wahlbezirk ( Rastatt Stadt ) : Franz (nat . -lib . ) 55,

Götzmann ( Zentr . ) 14 Stimmen .
33 . Wahlbezirk ( Rastatt - Gernsbach) : Zehnter (Zentr . )

108 , Unser ( nat . - lib . ) 36 , zersplittert 2 Stimmen .
34 . Wahlbezirk ( Ettlingen - Rastatt ) : MorgentHaler

( Zentr . ) 158 , Willi ( Soz . ) 17 Stimmen .
36 . Wahlbezirk (Karlsruhe - Land ) : Lutz ( Soz . ) 85 , Mayer

( kons . ) 72 , ungültig 7 Stimmen ; 7 unbeschriebene Wahlzettel .
37 . Wahlbezirk ( Durlach - Stadt ) : Horst (Soz . ) 47 Stim¬

men ; 6 unbeschriebene Wahlzettel .
39 . Wahlbezirk ( Bretten -Bruchsal ) : Harsch (nat . - lib . ) 91 ,

Kern ( Bund der Landwirte ) 44 Stimmen .
41 . Wahlbezirk ( Bruchsal- Stadt ) : Hoffmann ( Dem . ) 54

Stimmen ; 10 weiße Wahlzettel .
42 . Wahlbezirk ( Pforzheim - Stadt ) : Schneider ( nat . - lib. )

134, Geck ( Soz . ) 79 Stimmen .
44 . Wahlbezirk ( Schwetzingen- Mannheim ) : fehlt noch.
45 . Wahlbezirk ( Mannheim -Stadt ) : Sueßkind und Leh¬

mann ( Soz . ) je 412 , Or . Alt und Duttenhöfer ( nat . - lib.
bezw . freis . ) je 264 , zersplittert und ungültig 8 Stimmen .

46 . Wahlbezirk ( Weinheim- Mannheim ) : Müller ( nat .-
lib . ) 146 , Klein ( Soz . ) 40 Stimmen .

48 . Wahlbezirk ( Heidelberg- Stadt ) : Wilckens (nat . - lib . )
einstimmig gewählt.

50 . Wahlbezirk ( Eppingen - Sinsheim ) : Burckhardt ( nat . -
lib . ) mit großer Majorität gewählt.

51 . Wahlbezirk ( Sinsheim ) : Neuwirth ( nat . - lib. ) 100
Stimmen .

53 . Wahlbezirk ( Mosbach) : Obkircher ( nat . -lib . ) 95 ,
Wacker ( Zentr . ) 37 Stimmen ; 1 Stimme ungültig , 1 weißer
Zettel .

55 . Wahlbezirk ( Tauberbischofsheim) : Köhler (Zentr . )
mit 122 Stimmen gewählt.

Ersatzwahlen :
9 . Wahlbezirk ( Lörrach- Stadt ) : Vortisch (freis . ) 35,

Haug ( Soz . ) 17 Stimmen .
23 . Wahlbezirk ( Triberg - Wolfach ) : Dufner ( Zentr . ) 113

Stimmen ; 41 unbeschriebene Zettel ; 5 zersplitterte und 2 un¬
gültige Stimmen .

30 . Wahlbezirk ( Bühl - Baden -Rastatt ) : Schmidt ( Zentr . )
123 , zersplittert 3 , ungültig 1 Stimme . 8 unbeschriebene
Stimmzettel .

* * Von den Kandidaten , welche sich der vom 2 . bis 6 . Novem¬
ber l . I . stattgehabten Prüfung der Verwaltungs¬
aktuare unterzogen haben , sind nachgenannte bestanden:

Wilhelm Ehret von Kandern , Alfred Heinrich von Offen¬
burg , Joseph Schmidt von Gengenbach, Friedrich Betschler
von Wertheim , Peter Oechsler von Kirrlach , Emil Hebel -
hör von Sinsheim , Karl Mettenberger von Kleinlaufen¬
burg , Wilhelm Fleuchaus von Pforzheim , Emil Otto Belz
von Hasselbach , Adolf Trautwein von Kirchheim , Leo
Schäuble von Turlach , Joseph Georg Koch von Müllheim,
Johann Karl Schneble von Offenburg , Emil Kuppender
von Karlsruhe , Albert Weinschenk von Karlsruhe , Philipp
Jakob Dörr von Eppingen , Gustav Wilhelm Oswald von
Jnzlingen , Joseph Heid von Stühlingen , Gustav Bernhard
Schweizer von Wollbach , Friedrich Winkler von Pfullen -
dorf , Emil Storz von Voll , Oskar Hottinger von Frei¬
burg , Hermann Dreher von Geisingen, Eduard Mack von
Rohrbach a . G . , Karl Gustav Dürr von Eppingen , Friedrich
Bechler von Eicheltingen, Arthur Edinger von Freiburg ,
Friedrich Wilhelm Feurer von Nußloch , Hermann Rudolf
Löchert von Lahr , Arthur He yd von Dill - Weißenstein,
Anton Kaufmann von Buchen , Georg Hübner von Eber¬
bach, Friedrich Deiß von Konstanz, Heinrich Glock von Frei¬
burg , Peter Ehret von Hemsbach , Franz Hacker von Ober -
wolfach . Albert Hörn von Richen , Reinhold Heckmann von
Sepau .

* Im Monat Oktober 1903 gelangten beim Genossen¬
schaftsvorstand der Badischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft 527 Unfälle zur Anzeige , wovon
513 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbe¬
triebe , 14 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 262 Fälle und an Jahresrenten hierfür 24 959
Mark 90 Pf . zur Zahlung angewiesen. In 13 Fällen wurden
auf später festzusetzende Renten Vorschußzahlungen im Gesamt¬
beträge von 656 M . geleistet. Unter den entschädigten 262
Fällen sind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang und wurden an
die Hinterbliebenen Sterbegelder im Gesamtbeträge von 500 M.
bezahlt , während an 7 Witwen und 8 Kinder Jahresrenten von
zusammen 664 M . , resv . 503 M . zur Zahlung angewiesen wur¬
den . Im gesamten waren zu Anfang des Monats Oktober
1903 — 15 733 Personen im Rentengenuß ; davon schieden im
Laufe des Monats Oktober durch Einstellung der Renten 24 und
durch Tod 34 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zu¬
ganges bezogen hiernach auf 1 . November 15 942 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 1 241 917 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Ok¬
tober 1903 Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 107 ;in 176 Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezug vorge¬
nommen werden.

t Wie wir hören , wird im Reichspostamt — wie es in
früheren Jahren mehrfach geschehen ist — wahrscheinlich noch
in diesem Monat eine Konferenz stattfinden , in der einzelne
Fragen aus dem Gebiet des Post - und Telegraphenwesens mit
Vertretern der Handels - und Jndustriekreise besprochen werden
sollen. !

— ( Bertram - Konzert . ) Unter den zahlreichen Solisten¬
konzerten unserer musikgesegneten Saison nimmt das gestern !
im Museumsaal von dem berühmten Baritonisten Theodor B e r - °
tram veranstaltete einen Ehrenrang ein . Es war das erste
Mal , daß wir den trefflichen Künstler hier zu hören bekamen,und wir begreifen nun den Enthusiasmus recht Wohl, welchen
seine Darstellungen des „ fliegenden Holländer " und „ Wotan "
bei den Bayreuther Festspielen jedesmal wachrufen. Gleich
seine erste künstlerische Aufwartung , die große Arie aus der
Oper „ Der fliegende Holländer "

, sollte die Berechtigung seines
künstlerischen Ruhmes aufs entscheidendste besiegeln . Die hohen
Anforderungen dieser Arie , welche in ähnlicher Vielseitigkeit
betreffs der Kraft , Tonfülle , Höhe , Ausdauer und Wucht der
dramatischen Akzente nur noch in der Partie des „ Telramund "
(Lohengrin ) gestellt sind , bewältigt der Künstler mit bewun¬
derungswürdiger Leichtigkeit ; hier konnte er sein bestes geben ,
von dem geradezu verschwenderischen Reichtum an Tonmaterial ,womit ihn Mutter Natur mit überreichem Maße bedacht . Aber
dies nicht allein , auch seine glänzende Schule sollte sich aufs
Schönste bewährt sehen , und seine wundervolle Atemtechnik , das
vollendete Ausspinnen und Legieren der Töne , die prächtige,
ungemein geschmackvolle Anwendung der Deckung in der hohen
Lage, dazu die Deutlichkeit der Textaussprache , das sind alles
Errungenschaften auf dem Gebiete der Gesangskunst, welcheallen ihren Jüngern als leuchtendes Vorbild dienen mögen. Der
Künstler bot noch weitere herrliche Genüsse , „ Lied an den Abend -

! stern" von Wagner , „Die beiden Grenadiere " von Robert Schu¬
mann , „Prinz Eugen " von Löwe und Wotans „ Abschied" aus
dem dritten Akt der „ Walküre " von Richard Wagner , außer -
dem als stürmisch begehrte Zugabe den ersten Gesang „ Wolf-

! rams " aus „ Tannhäuser " von Wagner , welcher leider zu sehr
^ verschleppt im Tempo war , darunter auch die Wirkung des das
, Abendsternlied einleitenden Rezitativs „ Wie Todesahnung " we¬

sentlich zu leiden hatte . Mit den Gesangsvorträgen wechselten
die Darbietungen eines jungen , hochbegabten Wagnerinterpreten
auf dem Flügel , Herrn Alexander Dillmann . Glühende
Begeisterung und liebevolles Eindringen in die Wunder Wag¬
nerscher Tonschöpfungen sprachen aus jedem Zug seiner Lei¬
stungen ; zweifellos dürfte der junge Mann nach absolvierter
Klärung und Reifung noch Ruhmvolles von sich reden machen .Die vorgetragenen Stücke „ Vorspiel " und angefügter Schlußdes dritten Aktes aus „ Parsifal " , „ Trauermarsch und Schluß

! aus „ Götterdämmerung "
, „ Quintett und Festspiel aus „ Die

^ Meistersinger von Nürnberg "
, fanden verständnisvolle Würdi -

, gung im zahlreichen Hörerkreise, wofür der junge Kämpfer sei-
. nerseits mit einer brillanten und ungemein temperamentvollen
! Wiedergabe des „ Walkürenrittes " dankte.
^ 23 ( Sitzung der Strafkammer III vom 9 . November. ) Vor-
! sitzender : Landgerichtsrat Or . Maas . Vertreter der Großh .
! Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Bleicher . — Ange -
! klagt wegen Verbrechens gegen § 159 R .St .G .B . war der 34

Jahre alte Landwirt Valentin Süpfle aps Helmsheim.
Tüpfle sollte sich nach der erhobenen Anklage des Unternehmensder Verleitung zum Meineid schuldig gemacht haben . Der
Gerichtshof erachtete ein strafbares Verschulden des Angeklagten

I nicht für gegeben und erkannte demgemäß auf Freisprechung,
i Vor der Wirtschaft zum „ Kaiserhof" in Bruchsal wurde
! in der Nacht vom 20 . auf 21 . September der Taglöhner Martin
; Wilhelm von Bruchsal ohne jeden ernsten Anlaß überfallen und
^ mit Schlagring und Messer derart verletzt , daß er längere Zeit
^ arbeitsunfähig war . Der Maurer Adolf Trenkle aus
! Bruchsal und der Steinschleifer Vitus Kretzer aus Ham-
! brücken wurden unter dem Verdachte, den Ueberfall gegen Wil¬

helm verübt zu haben , verhaftet und hatten sich heute wegen
erschwerter Körperverletzung zu verantworten . Das Gericht
kam bezüglich des Angeschuldigten Trenkle zu einem sreisprechen-
den Erkenntnis , verurteilte aber den Angeklagten Kretzer , der

unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 9 Moinn »
Gefängnis erhielt .

^
* ( Preußische Central- Bodenkredit Aktiengesellschaft . )

das Aktienkapital der Gesellschaft von 36 000 000 M.
bisher 90 Proz . eingefordert . Nachdem die umlaufenden Cerntral - Pfandbriefe im laufenden Jahre bis zum 30 . SeptembeH
sich auf 588 059 450 M - , den 18,16fachen Betrag von dem bis
zum 30 . September eingezahlten Aktienkapital von 32 375 iggMark erhöht , sich also der statutenmäßigen Umlaufsgrenze , dem20fachen Betrag vom eingezahlten Aktienkapital wieder genäherthaben, fordert nunmehr die Gesellschaft ihre Aktionäre aus
auch die letzten 10 Proz . auf die Aktien ein zu -
zahlen . Bei Gründung der Gesellschaft 1870 sind auf das
Kapital 40 Proz . und in den Jahren 1889 , 1892 , 1895 , igg7und 1902 weitere je 10 Proz . eingezahlt . Nach Zahlung der
jetzt eingeforderten letzten 10 Proz . gelangen gegen die ein¬
zureichenden Jnterimsscheine die Aktien zur Ausgabe.
übrigen verweisen wir auf die im Inseratenteil abgedruckte Be¬
kanntmachung der Gesellschaft .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag ist ein Milch¬fuhrwerk aus Tettingen beim Einbiegen von der Douglasstratzein die Kaiserstraße infolge Benützung der unrichtigen Fahrbahnmit einem vom Mühlburgertor herkommenden elektrischen Stra¬
ßenbahnwagen zusammengestoßen , wobei das Pferd zuFall kam und der Wagen leicht beschädigt wurde . Der Vorfall
verursachte einen größeren Menschenauflauf . — Gestern abend
kam auf der Kaiserstrahe vor dem Hotel Erbprinz ein vor einen
Wagen gespanntes Pferd eines Wirts aus Daxlanden zu Fall
wodurch die Wagendeichsel zerbrach und das Pferd Hautab¬
schürfungen erlitt . Durch den Vorfall kam es zu einem Auf¬
lauf von etwa 200 Personen .

* Mannheim , 10 . Nov . Die Mannheimer Handels¬
kammer hat beschlossen, der Anregung der Großh . Fabrikin¬
spektion betreffend Entsendung von Arbeitern zum Besuch der
kürzlich eröffneten Ständigen Ausstellung für Ar¬
beiterwohlfahrt in Charlottenburg durch Bewilligungdes Betrages von 400 M . zu entsprechen.

* Mannheim , 11 . Nov . Nach etwa dreistündiger Beratungverkündete heute abend der Gerichtshof im zweiten Rhei¬
nauprozeß folgendes Urteil : Der Angeklagte Böhm wird
wegen mehrfachen Betrugs unter Einrechnung der bereits
verhängten Strafen zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren und
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen Bestimmungendes früheren Urteils bleiben bestehen . Der Angeklagte Hen -
ninger wird von den erhobenen Anklagen freigesprochen .

V Heidelbreg, 10 . Nov . Etwa 30 Dozenten der Universität
haben die Gründung einer „ Sektion Heidelberg " des
„Akademischen Schutzvereins " beschlossen. Zweck des
Vereins ist , auf Verlag , Vertrieb und Absatz der wissenschaft¬
lichen Literatur einzuwirken und namentlich die Verteuerungder Schriftwerke zu verhüten . — Das erste populäre Konzert
des Bachvereins nahm einen sehr glücklichen Verlauf . Tie
Cellestin Ruegger erntete großen Beifall ; Schumanns ö - äur-
Sinfonie wirkt wie eine Offenbarung .

ch Vom Oberlande , 10 . Nov . Gestern abend zwischen 8 und
9 Uhr sind in dem Weiler Blauen bei Zell im Wiesentale,
wo am 16 . Juni v . I . bei einer Brandkatastrophe die sieben-
köpfige Familie Wetzel umkam, zwei großer Häuser , die von
den Familien Berger , Kümmerer und Asal bewohnt wurden,
eingeäschert worden. Menschen sind nicht verletzt worden . Viele
Vorräte an Heu und Stroh , sowie drei Stück Vieh sind zugrunde
gegangen. Auf der Brandstätte waren die Feuerwehren von
Zell , Adelsberg und Gresgen tätig . — In Müllheim ist von
der Militärverwaltung die Nachricht eingelaufen , daß der Bau
der Infanterie - als auch der Artilleriekaserne wegen finanzieller
Schwierigkeiten um ein Jahr verschoben werde. Der Bau ,
welcher am 1 . April 1904 beginnen sollte , nimmt somit erst
zum 1 . April 1905 seinen Anfang .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Der verheiratete Bremser
Josef Hennrich in Mannheim verunglückte im Industrie-
Hafen dadurch , daß er beim Zusammenkoppeln von Eisenbahn¬
wagen ausglitt , zu Fall kam und ihm dann vier Wagen eines
Rangierzuges über die Brust gingen . Hennrich war sofort
tot . — Am 11 . November sind es fünfhundert Jahre ,
daß die Stadt Bühl Marktgerechtigkeit besitzt. Am
St . Martinstag 1403 Unterzeichnete Ruprecht von der Pfalz
auf der Burg zu Germersheim die Urkunde, wodurch der Ritter
Reinhard von der Windeck auf sein Ansuchen mit dem freien
Wochenmarkt in dem Dorf Bühl , item mit Gericht, Geleit usw .
daselbst belehnt wurde . Seither besteht der Markt ununter¬
brochen und heute hat Bühl einen so starken Wochenmarkt, wie
kaum eine zweite Stadt Badens . Bühls Obstmärkte sind in
ganz Deutschland bekannt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 11 . Nov. Der Gouverneur von Deutsch-

Südwestasrika meldet unter dem 10 . November aus Wind-
hoek : Vom Kriegsschauplätzeliegen noch immer keine wich¬
tigen Nachrichten vor . Dort ist jetzt Bezirksamtmann von
Burgsdorff mit 150 Reitern eingetroffen . Hauptmann
v . Fiedler mit 180 Reitern und vier Geschützen ist im An¬
marsch . Die Bethanier sind treu . Ueber die Haltung der
Feldschuhträger ist hier nichts bekannt.

* Königsberg i. Pr . , 10 . Nov . Zu dem Ermittlungsverfahren
wegen Geheimbündelei gegen mehrere hiesige Sozial¬
demokraten meldet die „Königsberger Hartungsche 3^
tung " : Gestern und heute wurden auf Requisition der hiesigen
Staatsanwaltschaft bezw . der Kriminalpolizei in Memel der
dortige sozialdemokratische Vertrauensmann Treptan und die
Arbeiter Klein und Kugel verhaftet . Die Verhaftungen erfolg¬
ten auf Grund des Z 128 des Reichsstrafgesetzbuches (Tew
nähme an geheimen Verbindungen ) . Die Meldung von de
auf Grund derselben Beschuldigung erfolgten Verhaftung bc
hiesigen sozialdemokratischen Kassenführers Braun und de
Arbeiters Newagrotzky bestätigt sich . Der „ Königsberger VoN ^
zeitung " zufolge ist über Braun die Briefsperre verhängt wo -
den , so daß alle an ihn gerichteten Briefe zuerst der Staats¬
anwaltschaft zugestellt werden müssen.

* Mainz , 10 . Nov . Bei der heute stattgehabten Wahl wur
der Domkapitular Dr . Selbst zum Bistumsverwel
gewählt.

* München, 11 . Nov . Bei der heutigen Beratung des
! Militäretats in der Kammer brachte ü
! Müller -München (Soz .) die Vorkommnisse im Münctw ^' Kadettenkorps aus der letzten Faschingszeit 1
^ Sprache und meint , es habe sich um eine richtige Ern
i gehandelt, die nur deshalb so milde beurteilt worden
^ weil es sich um Söhne einflußreicher Leute geiM ^
; habe. Der Kriegsminister erwiderte daraus,
- bedauerlichen Vorkommnisse im Kadettenkorps sind
^ gebauscht worden . Früher war es den Kadetten gesi
! in den Faschingstagen von früh bis abends außenia , .

Anstalt zu bleiben. Diese Erlaubnis führte zu Au»i
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weshalb die Erlaubnis eingeschränkt wurde ,
ge Zöglinge hielten sich nun von einem Vergnügen
chalb des Hauses fern und gingen unwirsch und un -

davon . Der die Aufsicht führende Offizier traf die-
n dann bei verbotenem Rauchen im Zimmer . Das

keine Erneute . Es wurde darauf der Antrag gestellt ,
besonders Hervorgetretenen aus dem Kadettenkorps zu

Men und zwar handelte es sich um zwei Söhne von
«en Witwen . Von einem Einfluß hochstehender Per -
aschkeiten wisse er nichts . Von der Genehmigung des
M-ages aus Entlassung könne keine Rede sein . Es sei

großer Unterschied zwischen Emeute und Ausschrei - !

Hgen von jungen , unreifen Buben . s
, « ien , tl - Nov . Das „ Fremdenblatt " meldet aus Wels , (

. A^mahlin des Prinzen Albrecht von Schaumburg - >
*

ppe ist von einer Prinzessin entbunden worden . ^
Budapest, 11 - Nov . In der gestrigen Sitzung des Finanz -
zschusses erklärte Ministerpräsident Graf Tisza auf
Anfrage Rakowskhs , daß die Behauptung unrichtig

er habe die Garantie übernommen , daß er bei Neu -
eine Mehrheit erlangen würde ; es würde ein reiner

^ « ndel sein , eine solche Garantie zu übernehmen . Was
Auflösung des Abgeordnetenhauses betreffe , l
isi seiner Ueberzeugung nach das Auslösungsrecht der Krone

^ keinerlei Umstände suspendiert . Staatsrechtlich bestehe
d eine Auflösung kein Hindernis . Das Abgeordnetenhaus
Me nur zu einem Zeitpunkte zusammentreten , daß das Bud-
, für das nächste Jahr verhandelt werden könne .
« Graz , 11 - Nov . Der Landtag nahm gestern nach einer die

E Sitzung ausfüllenden Erörterung die Reform des
l^ndtags Wahlrechts an , wodurch die direkte und
siheime Wahl eingeführt und eine vierte Kurie mit acht
»mdaten geschaffen wird , von denen auf jeden Wahlkreis eins l
Mällt . Die Annahme des Gesetzes wurde auf allen Seiten l
B Hauses mit lebhaftem Beifall ausgenommen. >

' Haags 10 . Nov . In der heutigen Sitzung des Schieds - ,
^richtshofes setzte Penfield seine gestern begonnenen
bsführungen fort und schloß , die Btockademächte
pbm sich mit dem Protokoll vom 13 . Februar zufrieden ,

welchem keine Bestimmung über eine Vorzugsbehand -
M enthalten sei . Die Vereinigten Staaten
Men niemals dem Vorgehen der Blockademächte zuge -
jmmt, das darauf hinzielte , sich eine Vorzugsbehandlung ^
«i Kosten der übrigen Gläubiger zu verschaffen . Pen -

d verlas sodann eine Mitteilung Bowens , in der .
heißt, die Nichtblockademächte erwarteten eine gleich- ^

Mge Behandlung . Die Vereinigten Staaten sprachen
Bedauern aus , daß Zwangsmaßregeln notwendig er -

hienen ; sie müßten jede Verantwortlichkeit für den
tckg ablehnen und hätten angeraten , daß beide Parteien

einem Schiedsgerichte unterwürfen . Gleich beim Be - ^
i der Meinungsverschiedenheiten war der Präsident ;

er Vereinigten Staaten geneigt , die Angelegenheit dem ^
Haager Schiedshofe zu unterbreiten . Jetzt hätten die '
Kminigten Staaten das Vertrauen , daß die Entscheidung ^
l» klaren Grundsätzen der Gerechtigkeit und des Rechts ;
«sprechen werde . !
' Kopenhagen, 10 . Nov . Sicherem Vernehmen nach ist der !

kügermeister Hannes Hafstein in Jsafjord zum ersten in Rhk - ,
Mi residierenden eingeborenen Minister für Island

äi dem am 1 . Februar erfolgenden Inkrafttreten der neuen !
ständischen Verfassung designiert. !' Paris , 11 . Nov . Gegenüber den Meldungen italieni - ,
her und französischer Blätter erklärt der offiziöse „Ma - >

daß Präsident Loubet erst im nächstens
Frühjahr , und zwar wahrscheinlich in der zweitens
Me des April , den Besuch König Viktor
Manuels erwidern werde . i
, Paris , 11 . Nov . Ein vom Präsidenten Loubet unter - !

Mmetes Dekret des Marineministers entfernt die Non - s
unaus den Marinespitälern , wo sie sich nicht mit !
/ s Krankenpflege, wohl aber mit der materiellen Verwaltung >
KWftigt hätten . In dem Bericht des Marineministers an !

Präsidenten , der die Maßnahme dieser Entfernung be- '
^ det , wird' ausgeführt , daß die Nonnen entgegen den Be - s
^ mungen die Leitung der Vorratsmagazine an sich gerissen, ;
Ajeder Kontrolle entzogen und arge Mißbräuche begangen ^
men. i

Paris , 10 . Nov . Der Senat nimmt die VerhandlungEr die vorgeschlagene Abschaffung des Gesetzes Falloux
auf. Der Referent Thezard svricht sich für die An-
des von der Kommission gemachten Vorschlags aus , nach ;°2in zur Eröffnung einer höheren Lehranstalt die Ermäch-- ^^8 des Staates erforderlich ist ; während in dem Entwurf s

^ aumie nur die vorherige Anmeldung der Eröffnung ver-
M wird . Der Zwiespalt , der in der französischen Jugend
? des Nebeneinanderbestehens des staatlichen und des
^ Unterrichts vorhanden sein soll , wird stark übertrieben
Mellt . In der Marine sind die Zöglinge beider Systeme >
„

'ehr guj. miteinander ausgekommen, im Kriege von 1870
. aller Herzen gleich geschlagen . Die Gefahr liegt darin ,

v « unsere Soldaten zur Fahnenflucht ermuntert , und in
z^ ^ rweitung internationalistischer Lehrsätze . de Mar -

illationalist ) erinnert an die Rede Victor Hugos , die er
H^ kuristen der Unterrichtsfreiheit gehalten hat . de Blois

nimmt die in den geistlichen Schulen erzogene Jugend
.̂ 8- Alfred Girard erklärt : Die Regierungs - wie die
Wumsvorlagen sind ungenügend ; beide enthalten Lücken ;öw Kongregation eindringen kann . Mein Gegen-
Zst dazu geeignet; ich lasse die Unterrichtsfrei -

, bestehen , verlange aber von jedem Schulleiter die
^ .ung , daß er weder ein Gelübde des Gehor -

It chder Ehelosigkeit abgelegt hat . — Dann ver-
, ^ Haus auf Donnerstag .

- in A
Rov. Um das durch die Armeereorganisation

^ Anspruch genommene Kriegsbudget zu entlasten ,
^ Nk^pesverwaltung eine so gewaltige Verminderung der
^ bestände eintreten lassen , daß diese kaum noch den sechsten

? ulls aufweisen. Die Blätter , auch die „Belgique
—,

, wrechen von einer Krisis in der Armee und
^ .^ uchdrücklichste Borwürfe . Der Liberale Huysmans

Wiederzusammentritt der Kammer den Kriegsmini -
H

die Lage interpellieren .
>>e s ? 0 - Nov . Der Brüsseler Sozialistenführer Van -

N -r w^uch vorgestern in Nimes ( Frankreich ) unter leb -
über Sozialismus und Kollektivismu5 ^ M Anhang

* Rom, 11 . Nov . Ministerpräsident Giolittiist heute vor¬
mittag nach San Rosore abgereist. Er wird den Tag über
im Schloß Seiner Majestät des Königs verbleiben und mor¬
gen nach Rom zurückkehren .

* Rom, 10 . Nov . Ministerpräsident Giolitti erhielt der
„ Agenzia Stefani " zufolge vergangene Nacht zwei Briefe des
verstorbenen Finanzministers Rosano ; in einem bittet dieser
Giolitti , dem Könige sein Entlassungsgesuch als Finanzminister
zu unterbreiten ; in dem zweiten teilt er mit , daß er unschuldig
aus dem Leben scheide. Er erklärt alle gegen ihn erhobenen
Anschuldigungen für falsch . Er sterbe mit Grüßen an seine
Ministerkollegen und den besten Wünschen für Giolitti und dessen
Familie .

* Madrid , 10 . Nov . Senat . Der Bischof von Cadix for¬
derte im Senat mit Bezug auf die Vorgänge in Santan¬
der , daß die Rechte der Katholiken geachtet werden. Vom
Ministertische wurde erklärt , die Regierung sei entschlossen , dem
Gesetze Achtung zu schaffen . '

Als der Ministerpräsidentin Beantwortung mehrerer
Anfragen in der Kammer erklärte , die Verantwortung für
die politische Lage falle auf die Republikaner und Obstruktio-
nisten zurück , erhob sich großer Lärm . Monarchisten und Re¬
publikaner schleuderten einander Beleidigungen zu . Zwischen
zwei Abgeordneten kam es sogar zu Tätlichkeiten . Der
Präsident bemühte sich , Ruhe herzusteüen.

* Madrid , 11 . Nov . In Santander dauern die Ruhe -
störungen fort . Eine Truppenabteilung bewacht die Nieder¬
lassungen der Jesuiten und mehrere Klöster. Vergangene Nacht
ist ein Regiment zur Verstärkung der Garnison eingetroffen .

" Konstantinopcl, 10 . Nov . Die telegraphische Verbindung
mit dem Aufstandsgebiete im Sandschak Asir , Vilajet
Iemen , ist noch unterbrochen. Ueber drei Bataillone , die sich
vor den Aufständischenzurückziehen Mußten, fehlen nähere
Nachrichten.

* Belgrad , 10 . Nov . Das Amtsblatt veröffentlicht die Er¬
nennung des serbischen Geschäftsträgers in Konstantinopel ,
Kristitsch , zum Geschäftsträger in Athen .

* Washington , 10 . Nov . Der amerikanische Ge¬
schäftsträger in Santo Domingo telegraphiert , daß ein der
dominikanischen Regierung gehöriges Schiff die Stadt San
Petro de Macoris beschossen und teilweise zerstört
habe. — Ein Telegramm aus Santo Domingo meldet, daß die
Aufständischen die Stadt am 7 . November beschossen, ohne ihr
Schaden zuzusügen.

* New- Aork , 10 . Nov . Aus Santo Domingo wird gemeldet,
daß bei der Beschießung von San Petro de Maco¬
ris ernstlicher Schaden an amerikanischem Eigentum angerich¬
tet worden ist . Die Stimmung ist sehr feindlich gegen Amerika.
Am Samstag wurden die Aufständischen nach fünfmaligem An¬
griff auf die Hauptstadt und heftigem Feuergesecht zurückge¬
schlagen .

* New - Dork , 11 - Nov . Nach Depeschen aus Santo Do¬
mingo ist die Entsendung deutscher Kriegsschiffe dorthin des¬
halb erfolgt , weil die Regierungstruppen kürzlich an der Nord¬
küste den deutschen Dampfer „Athe n " verhindert haben, seine
Ladung zu löschen .

* Cap Haiticn , 11 . Nov . Meldung der Agence Havas :
An der Grenze ist die Nachricht eingegangen , daß in drei¬
tägigem Kampfe um die Hauptstadt die Partei
Jimenez ' s den Sieg davongetragen habe . Dieser
werde im ganzen Lande als Präsident anerkannt werden
und die Revolution sei als beendet anzusehen .

* Paris , 11 . Nov . Eine Meldung der „ Agence Havas " aus
Kap Haitien besagt, daß der bei dem Kampfe gegen Jimenz
unterlegene Präsidentschaftskandidat General Gil sich nach dem
deutschen Konsulat begeben habe.

* London, 11 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Kenhart ( Kapkolonie ) vom 9 . d . M . : Die aufständischen
Hottentotten rücken, 1500 Mann stark , gegen die Grenze,
vor . Die Polizei hat Freiwillige aufgeboten und dorthin ent¬
sandt . Es werden ernste Kämpfe erwartet .

* Kapstadt, 10 . Nov . Eine Abteilung aufrührerischer Hotten¬totten überschritt bei Ramensdrift den Oranjefluh , wurde
aber von der Kappolizei zurückgetrieben .

Freitag , 13 . Nov . Abt. tV . 17 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)
„Der Evangelimann " , musikalisches Schauspiel in 2 Akten ( der
zweite Akt in zwei Bildern ) , nach einer in den Erzählungen
„Aus den Papieren eines Polizeikommissärs" von Dr . Leop .
Flor . Meißner mitgeteilten Begebenheit von W. Kienzle .
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 14 . Nov. Abt. 8 . 17 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise. )
Zum erstenmal : „Der Hochtourist " , Schwank in 3 Akten von
Curt Kraatz und Max Real . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 15 . Nov . Abt. 0 . 17. Ab . -Vorst. ( Große Preise . )
„Tannhäuser oder der Sängerkrieg auf Wartburg " , Oper in 3
Akten von Rich . Wagner . Elisabeth : Ada Robinson vom König¬
lichen Theater in Wiesbaden als Gast. Anfang halb 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Gastspielankündigung.
Dienstag , 24 . Nov . IX . Vorst, außer Ab . ( Große Preise . )

Einmaliges Gastspiel der Großh . Badischen und Herzog ! . Säch¬
sischen Kammersängerin Ernestine Schumann - Heink als
Ammris in Verdis Aida .

*
Vorverkauf an Abonnenten am Montag , den 16 . November,

nachmittags 3 bis 5 Uhr. Reihenfolge 8 , L , /I ; allgemeiner
Vorverkauf zuzüglich der Vorverkaufsgebühr von 35 Pf . für jede
Karte von Dienstag , den 17 . November, vormittags 9 Uhr an .

Theater in Baden.
Wegen Verzögerung der Bauarbeiten im Theater in Baden

kann die auf Montag , den 16 . November angesetzte dritte
Abonnementsvorstellung ( „Fidelio"

) nicht stattfinden.

Stand der Badischen Bank
am 7 . November 1903 .

Aktiva.

Verschiedenes.
st Esten ( Ruhr ) , 10 . Nov . Das hiesige Landgericht wies

heute die Klage der Fahrzeugfabrik , Eisenach ( Ehrhardt ) auf
Löschung des Kruppschen Gebrauchsmu st ers 174 bis
254 in erster Instanz kostenpflichtig ab . In dem Prozesse han¬
delte es sich , wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , dar¬
um , der der Klägerin nahestehenden Rheinischen Metallwaren -
und Maschinenfabrik in Düsseldorf die Fabrikation eines be¬
stimmten Typs einer Oberlafette für Rohrrücklaufgeschütze zu
ermöglichen, der durch das erwähnte Gebrauchsmuster für die
Aktiengesellschaft Friedr . Krupp geschützt ist .

st Stuttgart , 11 . Nov . In Anwesenheit des Königs -
Paares , der übrigen Mitglieder des königlichen Hauses und
der Staatsminister wurde gMern , am Geburtstage Schil¬
lers , das vom schwäbischen Schillervereine erbaute Schiller¬
museum zu Marbach feierlich eingeweiht. Die Weiherede
hielt der Rektor der Stuttgarter Technischen Hochschule, Prof .
Karl Weitbrecht .

st Stuttgart , 11 . Nov . Der langjährige Professor der Philo¬
sophie in Tübingen , v . Sigwart , ist unter Verleihung des
Titels und Ranges eines Geheimrats in den Ruhe st and ver¬
setzt worden.

st Paris , 10 . Nov . Die Herzogin von Audiffrek -
Pasquier , Gemahlin des Akademikers und Senators , ist
auf Schloß Sassy im Orne - Departement gestorben .

si Lüttich, 10 . Nov . Seine Majestät der König besichtigte
am Samstag in Lüttich die Arbeiten für die W e l t a u s st e l -
lung im Jahre 1905.

ß Cannes , 10 . Nov . Der Gesundheitszustand des in -Cannes
weilenden früheren Präsidenten Steijn bessert sich an¬
dauernd .

Reichskastenschetne . . . . . 19755 _
Noten anderer Banken . . . . 1857100 _
Wechselbestand . . . . . . . 21377388 25
Lombardforderungen . . . . 10531320 —
Effekten . 32
Sonstige Aktiva . . . 45

44 247 402 M . 79 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1982 087 „ 58 »
Umlaufende Noten . 19 350 100 » — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 949 302 „ 57 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 965 912 „ 64 „

44 247 402 M . 79 Pf .
Die weiter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 736 515 M . 28 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Wetter am Dienstag , den 10 . November 1903.
Hamburg und Münster zeitweise Regen ; Swinemünde an¬

haltend Regen ; Neufahrwasser, Breslau , Metz, Chemnitz und
München nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . November 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 10 Grad ; Nizza wolkig 11 Grad ; Florenz
wolkenlos 4 Grad ; Rom wolkenlos 6 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 11 . November 1908.

Begleitet von ausgebreiteten Regenfällen ist die Depression,
welche gestern über dem nördlichen Skandinavien gelegen war ,
bis Finnland weiter gezogen ; ein Teilminimum befindet sich
über der mittleren Ostsee , während hoher Druck vor dem Kanal
liegt . Das Wetter war in Deutschland am Morgen noch meist
trüb und regnerisch und ziemlich mild. Unbeständiges und
etwas kühleres Wetter , vorerst noch mit vereinzelten Nieder¬
schlägen, ist zu erwarten .

Witterungsbeovachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November
Barem .

mm
Therm.
in 6 .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pr °z.

Wind Himmel

11 . Nachts 9-° U. 755 .6 8 .8 6.0 71 SW bedeckt
12 . Mrgs . 7-° U . 754 6 7 .8 7 .7 98 NW „ ' )
12 . Mittgs . 2-« U . 757 .5 9 .4 4 .9 56 NE heiter' ) Regen .

darauffolgenden Nacht : 7 .4 .
Niederschlagsmenge des 11 . November : 3.8 mm.
Wasserstand deS Rheins . Maxan, 11 . November : 3 64 m,

gefallen 3 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Sozialismus und Kollektivismus . Gegen-
sger der revolutionären Richtung erklärte Van -

d k
'
i ^ wünsche die Reformen auf gesetzlichen undchem Wege durchgeführt zu sehen .

Großyerzogliches Kostheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Spielplanveränderung wegen Heiserkeit von Fritz Herz :
Donnerstag , 12. Nov . Abt. E . 16 . Ab . -Vorst. ( Mittel -

Preise. ) Statt „ Die Ahnfrau " : „Ter Troubadour "
, Oper in ;

4 Akten nach dem Italienischen des Salvator Camerano von !
Hch . Proch, Musik von Verdi. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr . !

Tie zu „ Ahnfrau " gelösten Eintrittskarten mit dem Datum - ;aufdruck 12 . 11 . 03 . haben zu der nunmehr angesetzten Auf- >
sührung des „Troubadour " Gültigkeit und sind deshalb , wenn !
sie zum Besuch dieser Aufführung nicht benützt werden wollen, ^alsbald zurückzugeben .

60W

t( upkerberg Solrl
reicknet sick clurctl erst¬
klassige Qualität, vorrüg -
licken Sekckinack , rlurck seine
leictite ürt uncl grosse Le-
köinnilickkeit aus, mul gilt
lleskolb unter Kennern
okne weiteres als rler
beste cleutscke § ekt .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über garq Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Im 60. Lsvsnsjadrs sankt sntsekiaksn .

Oie trausrnä Hinterbliebenen:
Lraa ^ UKNsttz UVeläv , Zeb. Sxitrisr .

Asidsldsr § , den 7 . Covernder 1903 .

Llumsnspsndsu Bitten vir auk IVnnseir des Lnt -
seklaksnen unterlassen LU vollen .
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leleplion 1528 ItSLSSDSll ?. 170Kai >l8I71Lll6
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kür klsrrsn null Oaurs » .

k' elrZlola , pelrknavsattkn , pelrkolliek 'Z , ? eIrbAi -6tt8 , k' elrmuffen .
k' klrmülren unä k^slrlii -agen füi ' tiefen ,

^ elrvoi -iagen allsk ' k' elr - ^ agen - unä 8ok >itt6nä6o !<6n .
öoäknäöoltön von Nüll !Nl6I ' 6ü init unä obne naturalisirten Loxten.

^ .nkertigung aller LondsrbsstsIIungsn . Lusvablssnäungen aueb naed ^ .usvärts dereitvilliAst .

Preußische Ceutral - Kodeukreilit-Aktieugkseilschgst
Gemäß Artikels 15 des Statutes ist vom Verwaltungsrat bestimmt worden , daß zur VollM

der Aktien der Gesellschaft die letzte
Einzahlung von IO "

«
mit Berechtig ng an der Dividende für die Zeit vom 1 . Januar LSV4

ab eingefordert werden soll .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden daher hiermit aufgesordert , ihre übe : 90 °/o lautech

Jnterimsscheine ohne Dividendenbogen bei unserer Kasse — Unter den Linden Nr. 34 — einzunih
und die Einzahlung von

ß6 "
o — Mark 60 Pro Aktie

in der Zeit vom 20 . November d . I . bis spätestens 2 . Januar 1004 zu leist,
! Aus die in der Zeit vom 20 . November bis 31 . Dezember d . I . erfolgenden Einzahlungen werden !,
: Einzahlern 4 °

, <, Zinsen für das Jahr vom Tage der Einzahlung ab bis einschließlich 31 . Dezembers
vergütet, während für Einzahlungen nach dem 31 . Dezeniber d . I . von den Einzahlern 4 °

/« Zinsen ^
das Jahr vom 1 . Januar 1904 ab bis zum Einzuhlungstag einschließlich zu vergüten sind .

' Den Jnterimsscheinen ist ein doppeltes , nach der Nummernfolge geordnetes Verzeichnis beizustz,
An Stelle der Jnterimsscheine werden sodann die Aktien an unserer Kasse ausgehändigt oder poitch
zugesandt werden .

Berlin , den 10 . November 1903 .
preußische Kentrut-WoöenkreöiL -AKLiengefeLkschuft.

Die Direktion . E»

ZtrsLsburgsr boss a 1 IM . II böse III M .

L1 « Iin » s slvvsv » I» 1? . » « vsmvsr 1SVS
Le«.
i. « . M . 3g000 "L M . lo ooo

In Lar Oslcl vsrdsu dis 1130 Istütsu ksvinns mit 3L '/o u .
dis 31 vrstsu 6 sv . mit 7S " /, ausdesialilt u . empkisblt Lass :

«1 SEi ' msi ' , 8ti -388bukg i . L .
Der : klar! 6 ost 2 , 4lsdslstr . il/15 ; ^ lkr . v . Lsrlstsiu L Oo .,

Odr . IVisdsr ; L . Oadlswauu ; 4,. Lliedsl ; 8 . dlünek .

Vvr ^Uiiiiisn 81« Mellt , vor ^ usebakkuuA eiuss

sied au di« Virma 1A . 8LvlL , Larlsrul, «, Loks dsr Lrisg -
uud Rüppurrsrstrasss 2 , 2 Treppen , nu vsudsu .

Dort kiudsu 8i« dis soköustv ^ usvadi vom dilligstsu L,eri »-
klnvivr dis 2um idsal votikommsustsu Oouovrt - Nisni,, « .
vis Lrsparnisss kür Ladeumistds , Oesekäktsküdrer , Luoddaltsr sto .
lässt dis Lirma idrsu Läuksrn 2U§ut kommsu , dadsr kaukt mau
dsi idr srstauuiiek dillig vsr gross « , stets vaodssuds Ilmsatn
ist der dsst « Lvvsis . dsspislts lustrumsuts vsrdsu iu Taused
gsuommsu . ^ dsedlagsLadluugsu dsvilligt .

» sparst,irsn uud !>»Ii >» ,» » «gt » von Llavisrsu vsrdsu
Zuverlässig uud dillig dssorgt . X .126 36

38 l -Lüsir . 400 AenssstsUts .

^ unö chemische Wasch crnstcrtt

!
Kaiserstratze 63 , Kaiserstratze 193 , Kaiserstratze 245 ,

Erbprinzenstratze 10 , Schützenstratze 8
pabrik : Lttllitgsi 'steLsss 83 . — lelepdon klo. 83 .

Tadellose Ausführung. Prompte Bedienung.

«. 5 MndiWnt,
41,"

>» Anleihen von W . 1200000 .

Karlsruhe
Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am

Dienstag , den 8 . Dezember 1003 , vormittags 11 Uhr ,
im Lokale der Handelskammer dahier stattfindenden 14 . ordentliche «
Generalversammlung ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufstchtsrates über das Geschäftsjahr

1902/1903 und Genebmigung des Rechnungs- Abschlusses .
2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes und Entlastung

von Vorstand und Ausfichtsrat.
Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnchmen

wollen, baden gemäh § 20 der Statuten ihre Aktien spätestens bis 4 . Dezember
d . I . vor 6 Uhr abends entweder bei der Gesellschaftskasse oder bei den hiesigen
Bankhäusern : Filiale der Rhein . Kreditbank » Veit L. Hamburger ,
Straus L Co . zu hinterlegen , wogegen eine Eintrittskarte zur Generalver¬
sammlung ausgefolgt wird.

An Stelle der Aklien kann b s zur genannten Zeit auch die Bescheinigung
eines Notars über die bei diesem deponierten Aktien bei dem Vorstande hinter¬
legt werden.

Karlsruhe, den 10 . November 1903 .
Der Aufsichtsrat :

In der am 9 . November 1903 vor Notar stattgefundenen Ziehung sind
nachstehende 48 Stück Partial -Obligationen zur Rückzahlung per 1 . Juni 1904
ausgelost worden :

Nr . 25, 44, 51 , 106, 119 , 120, 124, 153 , 159 , 160, 180, 208, 227 , 241 ,
298 , 315 , 359 , 386 , 391 , 429 , 469 , 473, 478 , 599 , 648 , 682 , 691 , 747 , 762 ,
764 , 784, 790 , 820,040 , 841 , 883, 887 , 899 , 928 , 930 , 943 , 960, 970 1111 ,

1130 , 1181 , 1184 , 1188 ,
welche an genanntem Tage in deutscher Reichswährung oder in schweizer
Währung zum Tageskurs umgerechnet an unserer Kasse eingelöst werden.

Basel » den 9 . November 1903 . E779
RaslSi » HairÄsIskraiLlL .

K . A , Schneider . E781

Hennen -
, Knaben - u . Kinäen

Me mä Ml/e »
Gross « ^kosrvLldtl 3 « Us ^ rvlslsA « .

Nut- unä Wtrenmsgarin ,
Larlsrolr « , 181 Lslssrslrsss « . K

- -V

libsksok « Sotsokstt 3 » . SS , millls , nngenodin « ,
QuslikLIsinsrIe «

pr. 1000 Mk . 58.— — Probezehutel Mk. 5.80.
Wiederverkäufer« als Force-Cigarre sehr z« empfehle «.
W 774 .50 küe !<6 , 8 r <md . Hof!., Lsrlsrndv i. k .

Bekanntmachung .
Am 2 . Dezember d. I .» »,«

1v Uhr , soll die Lieferung des
rc . Bedarfs für sämtliche Truppe:
und diejenige des Garmson-La/
der Garnison Karlsruhe , sowie ^
Küche des Tratn -Bataillons Nr.
Duriach auf die Zeit vom 1 .
bis 30. Juni 1904 einschließlich
lich verdungen werden.

Die Verdingung für Karlsruhes
folgt bei dem Proviantamt dortiÄ
diejenige für Durlach beim T»
Bataillon Nr . 14 in Durlach.

Die Lieferungsbedingungen - ^
Karlsruhe und Durlach getreue: -
liegen vom 20. d . Mts . ab Mit
Termtnstunde bei dem Proviant«
Karlsruhe bezw . auf dem GeW
zimmer des Train -Bataillons dk. i
an den Wochentagen während l
Dienststunden zu Jedermanns EiH
aus und können gegen Erstattung
Selbstkosten von den verdingst
Stellen bezogen werden. LieferA
angebote — versehen mit der AuW
„Liefe - ung von Fleisch - und M
waren " — find portofrei spAn *
zur Termtnstunde an das Prodian »
Karlsruhe bezw . an das Train -Baw«
Nr . 14 tn Duriach einzureichen.

Karlsruhe , den 7 . November l°^
Kvnigl. Intendantur 14 . Armeen"

E '783 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Stal
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Gültigkeit wer
Stationen Nideggen und -wm
des EisenbahndirektionsbezllkS
und die badischen Stationen
(Hauptbahn ), Herthen fiiw „
Haus in die rheintsch .westfäl'schA
deutschen Gütertarifhefte aufge
sowie die Warenverzeichmlie -
diesen Tartshesten entbaltenea
Hafenausnahmetarife L und
und Stahl ) durch Aufnahme
Artikel ergänzt.

Die Dienststellen erteilen
Karlsruhe , den 9 . Nswem

Großh . Generaldirektwm
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E .782 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staal
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 15. N
l . I . werden die Stationen A
reich und Stockach in den dw
Güterverkehr mit der Prinz He""
Bahn einbezogen .

Nähere Auskunft erteilen die
tionen . ^

Karlsruhe , den 10 . November
Großh . Generaldirektton
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Druck und Verlag der >raun ' schen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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